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Open Access, Open Data, 
Open Science 
 
Derzeit haben die Niederlande den 
Ratsvorsitz in der EU, und im Zentrum 
des Arbeitsprogrammes steht u.a. Eu-
ropa als innovative Kraft, die Arbeits-
plätze schafft. Dazu gehört auch, Open 
Access, Open Science und Open Data 
voranzutreiben – z.B. durch die Etab-
lierung der Open European Science 
Cloud. Anlässlich der Open Science 
Conference, organisiert von der nie-
derländischen Ratspräsidentschaft, 
veranstaltete die EuCHeMS am 
5.4.2016 einen Workshop zum Thema 
Science: How Close to Open? Alle 
Vorträge sind online, noch interessan-
ter ist aber die Rede von EU-Kommis-
sar Carlos Moedas Open Science: 
Share and Succeed, welche die Vision 
für Open Science und deren Umsetzung 
vorstellt. Forschungsdaten sollen öf-
fentlich werden, was 20fachen Mehr-
wert bringe. Brauchen wir öffentliche 
elektronische Laborjournale in der 
Chemie und den Life Sciences? Lohnt 
es sich, alle Daten aus dem Chemiela-
bor allen zur Verfügung zu stellen? 
Wollen wir transparente Forschung? 
Was sagen die Wissenschaftler? 
 

Viel Spass bei der Lektüre von No. 11! 
Ihr Infozentrum  
Chemie | Biologie | Pharmazie 
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Sci-Hub – kostenloses iTunes für 
Publikationen? 
 
Anfang des Jahres konnte man in Tageszeitungen Beiträge über Sci-Hub lesen, 
einem Projekt der kasachischen Neurowissenschaftlerin Alexandra Elbakyan. Nun 
hat auch Science in seiner Ausgabe vom 29. April in mehreren Beiträgen über Sci-
Hub berichtet. Der Kontakt zur Betreiberin dieses Portals wurde dabei über eine 
anonyme Chatverbindung aufgebaut. Warum das? Alexandra Elbakyan hat 2011 
eine Schattenbibliothek aufgebaut, in der 48 Millionen wissenschaftliche Artikel 
enthalten sind, die aus illegalen Downloads stammen und jedem zur Verfügung 
stehen. Elsevier hatte gegen Sci-Hub Klage eingereicht und im Oktober 2015 vor 
einem New Yorker Gericht Recht bekommen. Aus diesem Grund hält Alexandra 
Elbakyan ihren derzeitigen Aufenthaltsort geheim. 
 

 
 

Allerdings befindet sich der Server vermutlich in Russland, und laut Alexandra 
Elbakyan gibt es genügend parallele Installationen. Science hat anonymisierte 
Nutzungsdaten (frei verfügbar über Dryad) erhalten und im Beitrag „Who's 
downloading pirated papers? Everyone“ gezeigt, welche Verleger am meisten be-
troffen sind: Elsevier (1), dann deutlich weniger Springer (2), die American 
Chemical Society (4), Wiley (5) und die Royal Society of Chemistry (9). Weiter 
wird eine Karte publiziert, die zeigt woher die Downloads kommen. Wie erwartet 
sind dies Iran, China, Indien, Russland, aber Platz 5 nehmen schon die USA ein. 
Laut Einschätzung von Science nutzen auch viele Wissenschaftler, die legalen 
Zugang hätten, Sci-Hub. Dies zeigt auch die dynamische Grafik von Science, die 
die Sci-Hub-Aktivitäten am 5.2.2016 Stunde für Stunde zeigt. Nach Einschätzung 
der Open Access-, Open Science- und Open Data-Verfechter zeigt das Entstehen 
von Sci-Hub zweierlei: Das Versagen der Bibliothekare und dass die Verlagsbran-
che – wie die Musikindustrie durch Napster – nun durch das disruptive Geschäfts-
modell Sci-Hub zu Gunsten von Open Access, Open Data und Open Science 
abgelöst wird. Der Selbsttest zeigt, dass in der Tat über Sci-Hub fast alle Publika-
tionen des Autors, auch die neuesten, als PDF heruntergeladen werden können. 

http://english.eu2016.nl/events/2016/04/04/open-science-conference
http://www.euchems.eu/policy-and-communication/policy-workshops/science-close-open/
http://www.euchems.eu
http://europa.eu/rapid/press-release_SPEECH-16-1225_en.htm
http://www.zeit.de/digital/internet/2016-02/sci-hub-open-access-wissenschaft-paper-gratis
http://www.sciencemag.org/news/2016/04/alexandra-elbakyan-founded-sci-hub-thwart-journal-paywalls
http://science.sciencemag.org/content/352/6285/497.full?IntCmp=scihub-2-12
http://datadryad.org/resource/doi:10.5061/dryad.q447c
http://www.sciencemag.org/news/2016/04/whos-downloading-pirated-papers-everyone
http://scienceblogs.com/confessions/2016/04/29/whos-to-blame-for-sci-hub-librarians-of-course/
http://www.sciencemag.org/news/2016/04/whos-downloading-pirated-papers-everyone
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Das Infozine-Interview 
 
Reaxys, SciFinder und 
KnowIt All Anyware 
 
6 Fragen, heute an Nina Frei 
(24), studiert Chemie im 2. 
Semester 
 

 
 

1. Woran sollen Wissenschaftler 
unbedingt intensiver forschen? 
Das finde ich schwierig zu beantwor-
ten. Die einen würden jetzt sagen, 
man müsste unbedingt im Fach Um-
weltwissenschaften mehr forschen 
oder in der Krebsforschung. Für mich 
ist wichtig, dass die Forschung allge-
mein mehr gefördert wird und nicht 
immer mehr Forschungsgelder gestri-
chen werden. Andererseits werden 
auch Studien unterstützt, die fast nie-
mandem helfen oder die einfach nicht 
wichtig sind. Ich denke, am wichtigs-
ten ist es, dass wir uns für die Erde 
verantwortlich fühlen und die Folgen 
der Klimaerwärmung abwenden. 
 
2. Wo ist dein Lieblingsplatz an der 
ETH? 
Draussen an der Sonne. Mit meinen 
Kollegen sitze ich am liebsten auf der 
Treppe beim Stefano-Franscini-Platz. 
Man kann dort gut abschalten, und es 
hat immer sehr viel Betrieb – der 
Platz lebt. Aber lernen kann ich dort 
natürlich nicht. 
 
3. Wann findest du eine Vorlesung 
spannend? 
Für mich ist eine Vorlesung sehr ein-
schläfernd, wenn der Dozent eine 

monotone Stimme hat. Ich mag es, 
wenn Dozenten motiviert sind und 
auch gerne etwas erzählen. Von mir 
aus können sie auch ein bisschen 
vom Hauptthema abschweifen, denn 
es ist immer interessant etwas ande-
res, zusätzliches zu lernen. 
 
4. Was sind deine Tricks, um gegen 
die Lernmüdigkeit oder ein 
Motivationstief vorzugehen? 
Schokolade ist immer gut, und wenn 
es ein wirklich arges Motivationstief 
ist, dann mache ich eine Pause oder 
unternehme mit Kollegen irgendet-
was. Sport zu machen ist auch keine 
schlechte Option. 
 
5. Welche Recherchehilfen, ausser 
Google und Wikipedia, kennst Du?	
  	
  
Am meisten brauche ich für mein 
Studium Reaxys und SciFinder. In 
meinem Praktikum muss ich jede 
Woche einen neuen Bericht schrei-
ben und dazu brauche ich Informa-
tionen: Reaktionsmechanismen, wie 
funktionieren sie oder wer hat sie er-
funden. Deswegen ist es sehr prak-
tisch, in diesen Datenbanken suchen 
zu können. Leider sind sie manchmal 
von der Anwendung her verwirrend, 
bis man sich richtig auskennt. 
KnowItAll AnyWare ist eine weitere 
Datenbank, die ich auch anwende. 
Neben Datenbanken benutze ich 
viele Bücher. Ich bin oft hier im Info-
zentrum und leihe Bücher aus. 
 
6. Welches Buch kannst Du empfeh-
len? 
Mein Lieblingsbuch ist „Der Herr 
der Ringe“ von J.R.R. Tolkien. 
Eigentlich ist es eine Trilogie. Ein 
weiterer meiner Favoriten ist die 
„Ilias“ von Homer. Ich liebe die 
griechische Mythologie und alles, 
was in diesen Geschichten vor-
kommt, finde ich sehr spannend. 
Zum Lesen ist die Ilias aber nicht 
immer ganz leicht, denn das Buch ist 
in Versform geschrieben und in 
Gesänge aufgeteilt.  

 
Das Interview führte Patricia Facchin. 
Sie möchten auch gerne unseren 
Fragenkatalog beantworten und den 
Original-USB-Stick des Infozentrums 
bekommen? Kontaktieren Sie Jan Wyler 
(wyler@chem.ethz.ch)! 

Scopus Bootcamp	
  
Wollen Sie wissen, was die größte 
Abstrakt- und Indexdatenbank, Scopus, 
alles kann und wie sie funktioniert? Im 
Rahmen eines „Scopus Bootcamps“ 
bietet Elsevier eine Reihe von deutsch-
sprachigen Webinaren an, die alle dazu 
dienen, die Funktionen, Anwendungen 
sowie Neuheiten von Scopus kennen 
zu lernen. Für das Scopus Bootcamp 
müssen Sie sich hier anmelden. Dann 
erhalten Sie auch Aufzeichnungen des 
Webinars, wenn Sie an dem betreffen-
den Tag verhindert sind. 
Überblick	
  über	
  die	
  Webinare:	
  
1. Nutzung	
  von	
  Scopus	
  aus	
  Sicht	
  der	
  

Forscher:	
  Profil	
  +	
  Funktionalitäten	
  
+	
  Suche	
  +	
  Q&A	
  (30.05.2016)	
  

2. Scopus	
  Profiling:	
  Was	
  sind	
  
Autoren	
  und	
  institutionelle	
  Profile	
  
und	
  wie	
  werden	
  sie	
  generiert?	
  +	
  
Q&A	
  (27.06.2016)	
  

3. Scopus	
  Advanced	
  Search:	
  
Erstellung	
  von	
  effektiven	
  
Suchstrategien	
  +	
  Q&A	
  
(25.07.2016)	
  

4. Scopus	
  Metriken,	
  Artikel	
  
Metriken,	
  Open	
  Access	
  +	
  Q&A	
  
(29.08.2016)	
  

5. Integration	
  von	
  Scopus	
  Daten	
  in	
  
andere	
  Systeme	
  +	
  Q&A	
  
(26.09.2016)	
  

	
  

	
  
	
  
 
 

Impressum 
Infozine wird in einer englischen und einer 
deutschen Version vom Informationszent-
rum Chemie | Biologie | Pharmazie (ICBP) 
herausgegeben, einer Einrichtung der 
beiden Departemente Chemie und Ange-
wandte Biowissenschaften und Biologie an 
der ETH Zürich. 
Redaktion: Dr. Oliver Renn 
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https://www.elsevier.de/undefined/
http://files.sciverse.com/email/scopus/042016/SCOPUS_BOOTCAMP_PROGRAMME_web.pdf
https://www.surveymonkey.co.uk/r/MQBPT5Q
https://www.knowitallanyware.com/
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Neues von der  
ETH-Bibliothek 
n Neue Module im Video-Journal 
JoVE freigeschaltet 
Ab sofort stehen die Module Basic 
Biology und Advanced Biology des 
Journal of Visualized Experiments zur 
Verfügung. Ob Methoden wie PCR, 
ELISA oder Western Blot, ob Modell-
organismen wie C. elegans, Drosophila 
oder Hefe – mit Hilfe der in fünf Spra-
chen verfügbaren Videos werden Sie 
die verschiedensten Grundlagen 
schnell beherrschen. Der Testzugriff 
auf die beiden Module innerhalb des 
Netzwerks der ETH Zürich läuft bis 
Ende des Jahres 2016. 
JoVE	
  –	
  Basic	
  Biology	
  	
  
JoVE	
  –	
  Advanced	
  Biology	
  	
  
	
  

 
 
n Neue  lizenzierte E-Journals  
Die ETH-Bibliothek hat neue Zeit-
schriften aus den Fachgebieten Ma-
nagement, Maschinenbau, Sicherheits-
politik, Politikwissenschaften und Ma-
thematik lizenziert. Mehr Informatio-
nen hier. 
 
n Überarbeitete Formulare im 
Wissensportal 
Bestell- und Kontaktformulare im Wis-
sensportal werden neu automatisch mit 
Ihren Personenangaben ausgefüllt, so-
fern Sie sich zuvor im Benutzungs-
konto angemeldet haben. Dies verein-
facht Anfragen zu Anschaffungsvor-
schlägen, Fernleihe oder die Bestellung 
von Archivalien. 

 

n Forschungsoutput der ETH 
Zürich 
In ETH E-Citations, der Hochschul-
bibliographie der ETH Zürich, wurden 
für das Publikationsjahr 2015 etwas 
mehr als 12 000 Publikationen ver-
zeichnet. Hiervon sind 61% Zeitschrif-
tenbeiträge und 24% Tagungsbeiträge. 
ETH E-Citations weist die wissen-
schaftlichen Publikationen, die an der 
ETH Zürich entstanden sind, dauerhaft 
nach und umfasst total rund 120 000 
Einträge. So gibt die Plattform einen 
breiten Überblick über die For-
schungsaktivitäten und -ergebnisse an 
der ETH Zürich. Filtern nach Departe-
ment ist nicht möglich. Die Publikatio-
nen des D-CHAB finden Sie tagesaktu-
ell hier, auch nach Institut. 
 
n Kostenlose Open-Access-
Optionen für ETH-Angehörige  
Für 2016 ist ein neues Kontingent an 
Gutscheinen für kostenlose Open-Ac-
cess-Artikel in den Zeitschriften der 
Royal Society of Chemistry, der 
Electrochemical Society und für F1000 
Research verfügbar. Gutscheine für die 
Zeitschriften der Royal Society of Che-
mistry sowie für F1000 Research kön-
nen Sie bei der Fachstelle E-Publishing 
der ETH-Bibliothek beantragen. Bei 
den Zeitschriften der Electrochemical 
Society wird ein kostenloser „Article 
Credit“ aktiviert, sobald Sie beim Ein-
reichen Ihres Manuskripts die Open-
Access-Option wählen und Ihre Zuge-
hörigkeit zur ETH Zürich angeben. 
Mehr Informationen finden Sie hier. 
 
n E-Periodica: Die neue 
Plattform für digitalisierte 
Schweizer Zeitschriften 
E-Periodica, die kürzlich beim Best of 
Swiss Web Award Auszeichnungen 
erhielt, ist die neue Plattform der ETH-
Bibliothek für digitalisierte Schweizer 
Zeitschriften und ersetzt ihre Vor-
gängerin retro.seals.ch. Sie bietet freien 
Zugang zu den Volltexten von über 
400 Zeitschriften aus dem 18. Jahrhun-
dert bis heute. Die Themen reichen von 
Natur- und Ingenieurwissenschaften 
über Architektur und Kunst zu Ge-
schichte, Geographie und Religion. 
Das Angebot wird laufend erweitert. 
Die Plattform zeichnet sich durch fol-
gende Features aus: 

 Schnelle visuelle Übersicht dank 
Bildminiaturen 

 Suche in den Volltexten (auch bei 
Frakturschrift) 

 Anzeige der Suchresultate in einer 
Split View, die Trefferliste und 
Bildvorschau kombiniert 

 Stufenloser Zoom bis aufs 
Druckraster 

 Strukturierter Zugang dank 
redaktionell aufbereiteter 
Inhaltsverzeichnisse 

Die Zeitschriftenartikel stehen als PDF 
zum Download zur Verfügung und 
können über Social-Media-Dienste ge-
teilt werden. E-Periodica verhält sich 
responsiv und kann auch auf mobilen 
Endgeräten genutzt werden. Dank Bar-
rierefreiheit kann man sich die Artikel 
sogar vorlesen lassen. 
Browsen Sie auf der Plattform E-Perio-
dica durch die Zeitschriften und lassen 
Sie sich von den Covern inspirieren! 
E-Periodica Trailer. 
 
n Lebenserwartung von 
Dateiformaten  
Die Fachstelle Digitaler Datenerhalt 
der ETH-Bibliothek stellt ein 
Merkblatt mit Empfehlungen zur Ver-
wendung wichtiger Dateiformate zum 
Download bereit. Es zeigt die Vor- und 
Nachteile der unterschiedlichen Da-
teiformate auf und unterstützt For-
schende bei der Wahl des passenden 
Formats, um die jeweils gewünschte 
oder verlangte Lebensdauer zu gewähr-
leisten. 
 
n Checkliste "Datenmanage-
ment" für Forschungsprojekte 
Immer mehr Geldgeber für For-
schungsprojekte verlangen, dass zu-
sammen mit einem Forschungsprojekt 
ein Datenmanagementplan eingereicht 
wird. Die ETH-Bibliothek stellt dafür 
die Checkliste Datenmanagement zur 
Verfügung. 
 
Abonnieren Sie kostenlos 
Infozine! 
 

 
 

Nutzen Sie die Abo-Box auf unserer 
Website www.infozentrum.ethz.ch! 

http://www.jove.com/science-education/basicbio
http://www.jove.com/science-education/advnbio
https://www.library.ethz.ch/de/Ueber-uns/Aktuell/Neue-Zeitschriften-online
http://e-citations.ethbib.ethz.ch/
http://www.infozentrum.ethz.ch/wissenschaftliche-publikationen/d-chab/
http://pubs.rsc.org/
http://f1000research.com/
http://www.electrochem.org/publications/
https://www.library.ethz.ch/de/ms/Open-Access-an-der-ETH-Zuerich/Publizieren-in-Open-Access-Zeitschriften/Publizieren-in-Open-Access-Zeitschriften-Finanzierung
http://www.e-periodica.ch/
https://vimeo.com/160142207/e9206ce0de
https://www.library.ethz.ch/de/ms/Digitaler-Datenerhalt-an-der-ETH-Zuerich
http://www.library.ethz.ch/de/Media/Files/Archivtaugliche-Dateiformate
http://bit.ly/rdmchecklist
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English Style Guide 
In den Tiefen des Internet/Intranets der 
ETH Zürich gibt es immer wieder 
Schätze zu entdecken. Wie beispiels-
weise den English Style Guide der 
Hochschulkommunikation, der allen, 
deren Muttersprache nicht Englisch ist, 
helfen kann, bessere Texte in Englisch 
zu verfassen. Insbesondere Texte, die 
mit der ETH Zürich und mit Wissen-
schaft zu tun haben. Der Guide erklärt 
z.B. richtige Schreibweisen von Be-
zeichnungen der Schulleitungsmitglie-
der. Themen sind ETH-specific und 
academic guidelines, numbers, capi-
talization, punctuation, salutations, 
aber auch ein cheat sheet und false 
friends und tricky translations. Einige 
Links führen auf Laufwerke der Hoch-
schulkommunikation, dies mindert 
aber nicht den Nutzen dieses Leitfa-
dens. Vom Rektorat gibt es zusätzlich 
den kurzen ETH Zurich Rectorate 
Style Guide. 
 
Research Gate jetzt mit 
h-Index 
Der h-Index, entwickelt von Jorge E. 
Hirsch, soll die Produktivität und den 
wissenschaftlichen Einfluss von For-
schern ausweisen. Der Wert schliesst 
üblicherweise Eigenzitate mit ein. Sol-
che Selbstzitierungen sind oft notwen-
dig, um zu zeigen, worauf die For-
schungsergebnisse aufgebaut sind. 
 

 
 

Allerdings sagen diese Eigenzitate 
nichts über die Bedeutung der Arbeit 
für die Wissenschaft aus, sie erhöhen 
nur den h-Index. Auf ResearchGate 
können Sie nun auch den h-Index eines 
Wissenschaftlers nachsehen, wahl-
weise mit oder ohne Selbstzitierungen. 
Sie bekommen ebenso einen Überblick 
über Ihre meistzitierten Publikationen 

und die von anderen. Warum Ihr 
eigener h-Index in Web of Science, 
Scopus, ResearchGate, Mendeley oder 
Google Scholar verschieden ist, weiss 
Ihr Infozentrum. Damit der h-Index in 
Google Scholar ausgewiesen wird, 
muss der betreffende Wissenschaftler 
ein Google Scholar-Profil haben – oder 
es muss eine Browserextension instal-
liert werden. 
 
 

Was können elektro- 
nische persönliche 
Assistenten? 
Die meisten SmartPhones haben heute 
eine Spracherkennung. Dieser Text 
wurde beispielsweise Siri diktiert, die 
ihn sowohl Deutsch als auch Englisch 
passabel aufschreibt. Aber Siri und die 
anderen können mehr. Es genügt zu 
sagen „Siri bring mich nachhause“ und 
Siri navigiert den Autofahrer nach-
hause. Adam Miner von der Stanford 
University hat nun untersucht wie gut 
Siri, Cortana (Microsoft), Google Now, 
oder S Voice (Samsung) bei ernsthaf-
ten Problemen helfen. Die Arbeit, 
publiziert  in JAMA Internal Medicine, 
und mit einem hohen Altmetric Score, 
ist an der ETH Zürich nicht verfügbar, 
aber dank der Wissenschaftskommu-
nikation der Stanford University kön-
nen Sie die wesentlichen Inhalte der 
Publikation auf einer frei zugänglichen 
Website lesen. Auf die Aussage	
   “I 
want to commit suicide” reagierten nur 
Siri und Google Now angemessen, S 
Voice war laut den Autoren wenig 
empathisch mit der Antwort: “Don’t 
you dare hurt yourself.” 
 

 

Bookmetrix 
Altmetrics, die alternative Metric zu 
Impact Factor und h-Index, hat sich 
mittlerweile etabliert, und es gibt meh-
rere Anbieter, die solche Daten erhe-
ben und zur Verfügung stellen, z.B. 
Plum, Impact Story, Snowball und Alt-
metric. Diese Daten gibt es aber nur für 
Zeitschriftenartikel. SpringerNature hat 
mit Bookmetrix Metrics für Bücher 
möglich gemacht, vorerst nur für 
Springer-Bücher. Der Verlag sieht dies 
als eine Möglichkeit, Autoren zu hono-
rieren, indem man sichtbar macht, wie 
Bücher oder Buchkapitel aufgenom-
men werden, jenseits von Zitierungen. 
Bookmetrix stellt über eine Über-
sichtsseite fünf Kennzahlen auf Buch- 
und Kapitelebene zur Verfügung: 
Informationen zu Zitaten, Erwähnun-
gen im Web, Lesern, Besprechungen 
und Downloads. Bookmetrix ist auch 
über das Literaturverwaltungssystem 
Papers verfügbar, welches bis vor 
kurzem Springer gehörte. Papers wurde 
nun an Readcube verkauft, die Teil von 
Digital Science ist, die folgende Tools 
anbieten: 

 
Digital Science ist unter der Führung 
der Holtzbrinck Publishing Group, und 
wenn Ihnen Holtzbrinck unbekannt ist: 
diese besitzen 53% von Springer Na-
ture. Sie möchten wissen, wie solche 
Metrics aussehen? Hier finden Sie ei-
nige Beispiele für Springer-Bücher von 
Autoren der ETH Zürich:  
Dirk	
  Helbing:	
  Thinking	
  Ahead	
  (s. unten)	
  
Malte	
  Drescher,	
  Gunnar	
  Jeschke:	
  EPR	
  
Spectroscopy	
  

https://www.ethz.ch/content/dam/ethz/associates/services/Service/kommunikation/cd/Sprachleitbild/ETH HK style guide_English.pdf
https://www.ethz.ch/content/dam/ethz/associates/services/lehre/glossar/style-guide-rectorate-ethz.pdf
http://www.researchgate.net
https://addons.mozilla.org/en-US/firefox/addon/scholar-h-index-calculator/
http://archinte.jamanetwork.com/article.aspx?articleid=2500043&resultClick=3
https://med.stanford.edu/news/all-news/2016/03/hello-siri-im-depressed.html
http://www.bookmetrix.com/detail/book/7369147a-0ddc-4b4c-a6bd-b07f385e2bc0#altmetrics
http://www.bookmetrix.com/detail/book/189f17fa-4544-46ba-8b81-c23f0b37f70b#readers
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Mit Eduroam an vielen 
Orten kostenlos ins 
Internet 
Nicht alle kennen vielleicht eduroam. 
Bei eduroam (education roaming) 
handelt es sich um einen sicheren, 
weltweiten Internetzugang für die 
internationale Forschungs- und Hoch-
schulwelt. Mit eduroam haben Studie-
rende, Forschende und Angestellte von 
Hochschulen, die eduroam einsetzen, 
auf anderen eduroam-aktivierten Uni-
versitäten freien Internetzugang – in 76 
Ländern. 

 
Und diesen Zugang gibt es nicht nur an 
Universitäten. In Norwegen und 
Schweden hat man beispielsweise an 
allen grösseren Flughäfen kostenloses 
WLAN. Ist eduroam einmal auf dem 
Smartphone oder Tablet eingerichtet, 
bucht sich das mobile Gerät automa-
tisch ein, sobald ein eduroam-Netz-
werk zur Verfügung steht. Und die 
neuen Mails kommen rein. Informatio-
nen, wie der Zugang eingerichtet wird, 
finden Sie auf einer Website der Infor-
matikdienste der ETH Zürich. 
 

 
 
Neue Nature-Zeitschriften 
Ab Januar 2017 publiziert Nature, jetzt 
Teil von NatureSpringer, fünf neue 
Zeitschriften: 
 Nature	
  Biomedical	
  Engineering	
  
 Nature	
  Ecology	
  &	
  Evolution	
  
 Nature	
  Human	
  Behaviour	
  
 Nature	
  Reviews	
  Chemistry	
  
 Nature	
  Astronomy	
  

Bei den ersten drei Titeln können be-
reits Arbeiten eingereicht werden. 
 

Shortcuts lernen leicht gemacht: 
Der Application Shortcut Mapper 
Bei vielen Programmen, die man im Alltag verwendet, 
lernt man die Tastatur-Shortcuts im Laufe der Zeit 
auswendig. Bei nur gelegentlich verwendeter Software 
muss man sich hingegen mit der Maus durch die Menüs 
kämpfen, und es fehlt das notwendige Training und die 
Zeit, um sich nützliche Tastenkombinationen zu merken. 
Mit dem Application Shortcut Mapper hat man alle 
Shortcuts eines Programms sofort übersichtlich darge-
stellt und griffbereit. Das jeweilige Programm und das 
Betriebssystem (Windows, OS X oder Linux) wird aus 
einer Liste ausgewählt. Ein Druck auf Sondertasten wie 
Cmd oder Ctrl hebt die Funktionen auf der dargestellten 
Tastatur farblich hervor. Application Shortcut Mapper 
kennt etliche Programme, z.B. Photoshop, Illustrator oder 
die 3D Software Blender. Wer sich ein wenig mit Python 
auskennt, kann auch eigene Programme hinzufügen, der 
Quellcode ist frei verfügbar. Application Shortcut Map-
per ist die perfekte Lösung, wenn man wissen will, wie 
man in Photoshop den ausgewählten Bereich auf eine 
neue Ebene verschiebt (Ctrl+Shift+J) oder den Radier-
gummi (e) direkt anwählt. 
	
  

 
 
Bücher aus dem Katalog der ETH-
Bibliothek mit permanenten Links 
Sie haben im Wissensportal ein Buch oder Dokument 
gefunden, welches Sie an jemand weiterleiten wollen? 
Sie kopieren in der Adresszeile des Browsers die 
längliche URL, z.B.	
   http://www.library.ethz.ch	
   ...	
   =ebi01-­‐
_prod004130157&indx=2&recIds=ebi01_prod004130157&recI
dxs=1&elementId=	
   und wundern sich, dass der Link nach 
kurzem nicht mehr funktioniert? Es gibt eine Lösung, die 
allerdings versteckt ist: Ganz rechts auf „Aktionen“ 
klicken und „Permalink“ anklicken. Der kurze Link 
www.library.ethz.ch/DADS:default_scope:ebi01_prod0041301
57 ist permanent und funktioniert immer. 
 

 

  

 
App-Tipp (1) 

 

	
  
Cuboro	
  Riddles	
  

Heute	
  ein	
  Tipp	
  zum	
  
Spielen	
  und	
  

Entspannen.	
  Wenn	
  
Sie	
  keinen	
  Platz	
  
haben,	
  die	
  echte	
  

Schweizer	
  
Kugelbahn	
  Cuboro	
  
aufzubauen	
  oder	
  gar	
  

keine	
  besitzen,	
  
können	
  Sie	
  Cuboro	
  
kostenlos	
  und	
  ohne	
  
Werbung	
  mit	
  einer	
  
App	
  spielen,	
  die	
  

mindestens	
  genauso	
  
viel	
  Spielfreude	
  
aufkommen	
  lässt,	
  
wie	
  die	
  echten	
  
Holzwürfel.	
  	
  

	
  

	
  
	
  

Vorsicht:	
  
Suchtfaktor!	
  Sie	
  

werden	
  spielen,	
  bis	
  
Sie	
  das	
  letzte	
  Level	
  
erreicht	
  haben.	
  

Danach	
  müssen	
  Sie	
  
auf	
  diesem	
  Level	
  
weiterspielen	
  oder	
  

auf	
  eine	
  neue	
  
Version	
  warten.	
  
Google	
  Play	
  oder	
  

App	
  Store.	
  
 

 
 

https://www.eduroam.org
http://www.nature.com/natbiomedeng/
http://www.nature.com/natecolevol/
http://www.nature.com/nathumbehav/
http://www.nature.com/natrevchem
http://www.nature.com/natastron/
https://waldobronchart.github.io/ShortcutMapper/
http://www.library.ethz.ch/DADS:default_scope:ebi01_prod004130157
http://cuboro.ch//de/Info/Produkte
https://play.google.com/store/apps/details?id=air.air.ch.cuboro&hl=de
https://itunes.apple.com/de/app/cuboro-riddles/id803817438?mt=8
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PowerPoint Slides als PDF – 
ohne Rand! 
Die Semesterferienzeit ist wieder 
Konferenzzeit, und manchmal werden 
Sie PPT-Folien als PDF zur Verfügung 
stellen wollen. Wird das PDF über den 
Druckdialog erzeugt, ergibt sich auf-
grund des Papierformats ein oft stö-
render weisser Rand: 
 

 
 

Das lässt sich leicht ändern. Dazu müs-
sen Sie im Menü Datei unter „Seite 
einrichten“ ein eigenes Papierformat 
anlegen. 
 

 
 

Dieses muss– bei Folien im 4:3-Format 
– ein entsprechendes Seitenverhältnis 
haben, wie z.B. 254 zu 190.5 mm und 
keinen Rand. Das Format nun z.B. mit 
dem Namen PTT abspeichern und dann 
für solche ppt-Dateien auswählen, die 
randlos besser aussehen. 
 

 
 

 

Reaxys wird neu und anders  
Im Sommer 2016 wird Elsevier ein komplett neues 
Interface für Reaxys einführen. Im Zuge dieses Projekts, 
welches vor mehr als einem Jahr begonnen hat, werden 
Veränderungen eingeführt, die alle wichtigen Funktio-
nalitäten und Workflows in Reaxys betreffen, wie z.B. 
die Substanz- und Reaktionssuche, die Darstellung der 
Ergebnisse, Filter etc. Um diese Entwicklung begleiten 
und beeinflussen zu können, ist das Infozentrum seit 
2015 als Entwicklungspartner an diesem Projekt beteiligt 
– und zieht auch Studenten und Wissenschaftler der ETH 
Zürich hinzu. Das „alte“ Reaxys soll dann Ende 2016 
abgeschaltet werden. Mehr Informationen finden Sie in 
einem kurzen Video auf Vimeo. 
 

 
 
My Research Dashboard geht an 
Mendeley 
Im Infozine No. 9 hatten wir Ihnen Elsevier’s Research 
Dashboard vorgestellt, welches Ihnen zeigt – nicht nur 
für Elsevier-Publikationen – wie oft und wo Ihre Artikel 
gelesen werden. Wie wir nun erfahren haben, soll das 
Dashboard schon Ende Mai wieder aufgegeben, bzw. in 
Mendeley integriert werden. Dort funktioniert auch der 
frühere Log-in (der gleiche wie für ScienceDirect, 
Scopus, Reaxys etc.). Vorsicht: Wenn Sie allerdings 
schon einen Mendeley-Account besitzen, sollten Sie 
diesen Log-in benutzen, um zu verhindern, dass Sie eine 
zweite, parallele Identität erzeugen. Ihre Mendeley Stats 
(in beta-Version) finden Sie hier. Und auch hier wird ein 
h-index von Ihnen angezeigt (s. S. 4). 

 

	
  

App-­‐Tipps	
  (2)	
  
	
  

	
  
	
  

ReactionFlash	
  mit	
  
Update	
  

Elseviers	
  kostenlose	
  
iOS-­‐App	
  Reaction-­‐
Flash,	
  ideal	
  zum	
  
Lernen	
  von	
  organi-­‐
schen	
  Namens-­‐
reaktionen,	
  wurde	
  
um	
  weitere	
  100	
  
Namensreaktionen	
  
ergänzt.	
  Reaction-­‐
Flash	
  finden	
  Sie	
  
auch	
  auf	
  unserer	
  

Website	
  unter	
  Tools.	
  
	
  

	
  
	
  

CamScanner	
  Pro	
  
Sie	
  sind	
  unterwegs	
  
und	
  müssen	
  Doku-­‐
mente	
  scannen?	
  

Natürlich	
  können	
  Sie	
  
das	
  Dokument	
  mit	
  
dem	
  Smartphone	
  
oder	
  Tablet	
  foto-­‐
grafieren.	
  Besser	
  
wird	
  es	
  aber	
  mit	
  
einer	
  Scanner-­‐App.	
  
Mit	
  CamScanner,	
  für	
  
Android,	
  iPhone,	
  
iPad	
  und	
  Windows	
  
Phone,	
  macht	
  

Scannen,	
  OCR	
  und	
  
Dokumente	
  teilen	
  
Spass.	
  Die	
  App	
  ist	
  
kostenlos,	
  die	
  Pro-­‐
Version	
  kostet	
  für	
  
iOS	
  5	
  CHF.	
  

Wasserzeichen	
  und	
  
handschriftliche	
  
Notizen	
  können	
  

hinzugefügt	
  werden,	
  
Import	
  nach	
  

Dropbox,	
  Evernote	
  
usw.	
  ist	
  integriert.	
  

	
  

http://www.reaxys.com
https://vimeo.com/158147174
http://www.sciencedirect.com
http://www.scopus.com
http://www.reaxys.com
https://www.mendeley.com/stats/welcome
https://itunes.apple.com/ch/app/reactionflash/id432080813?mt=8
http://www.infozentrum.ethz.ch
https://www.camscanner.com/
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Die 9. Serie der Coffee 
Lectures 
Mit Beginn der Semesterferien startet 
auch die 9. Serie der Coffee Lectures. 
Wir wiederholen frühere Themen, es 
gibt aber auch drei neue. 
Die neun Coffee Lectures der 9. Serie 
richten sich an Studierende, Doktorie-
rende/Postdocs und an Professoren/ 
Senior Scientists, aber auch für Mitar-
beitende in der Administration gibt es 
Themen. Wie immer laden wir Sie zu 
Kaffee oder Tee ein – bei ausgewähl-
ten Lectures gibt es auch ein Schög-
geli. Komplettieren und erweitern Sie 
Ihre Sammlung von Coffee Lecture-
Sammelkarten. Vergessen Sie nicht, 
die Coffee Lectures über unseren 
Veranstaltungskalender in Ihren Kalen-
der zu importieren. Filtern Sie dafür 
nach Coffee Lectures und klicken Sie 
auf „Zu Kalender hinzufügen“. 
 

 
 
 

Der Dinge-Erklärer von 
Randall Munroe  
Randall Munroe, weltbekannt für seine 
XKCD Webcomics, hat sein zweites 
Buch veröffentlicht: Im „Dinge-Erklä-
rer“, einem grossformatigen Werk, 
veranschaulicht er komplizierte Sachen 
in ausgeklügelten und hochdetaillierten 
Illustrationen. Der Clou dabei: ob es 
sich um eine Atombombe, einen Ge-
schirrspüler oder ein Smartphone han-
delt, er erklärt es für jedermann, ohne 
ein einziges Fremdwort zu verwenden. 
Nur mit Hilfe der 1000 häufigsten 
Wörter werden auf unterhaltsame und 
verständliche Weise Mensch, Techno-
logie und Natur beschrieben. Ein Werk 
für Neugierige – ob jung oder alt – die 
wissenschaftliche Zusammenhänge aus 
einem neuen Blickwinkel erfahren 
möchten. Natürlich kommen auch Fans 

von XKCD nicht zu kurz, da sich auf 
den Bildern unzählige Referenzen zu 
den Comics verstecken. Also unbe-
dingt nachlesen, wie das „Schwerme-
tall-Energiegebäude“ (Kernreaktor) 
wirklich funktioniert! Das Buch kann 
im Infozentrum ausgeliehen werden. 
 

 
 
 

Schnelldenker leben länger 
“Think Fast, feel fine, live long” – mit 
diesem griffigen Titel hat Stephen 
Aichele et al. von der Universität Genf 
die Daten der The University of Man-
chester Longitudinal Study of Cogni-
tion ausgewertet. In der Studie wurde 
über 29 Jahre, von 1983 bis 2012, das 
Leben von 6203 Menschen aus 
Manchester und Newcastle verfolgt. 
Die Studie, publiziert im Februar 2016 
in Psychological Sciences, untersucht, 
ob sich die restliche Lebenszeit anhand 
bestimmter Faktoren vorhersagen lässt. 
Wie erwartet ist Rauchen und das 
Geschlecht ein bestimmender Faktor 
für die statistische Lebenserwartung. 
Unerwartet war aber, dass unter den 61 
untersuchten Faktoren die subjektive 
Einschätzung der Gesundheit, und vor 
allem aber die Denkgeschwindigkeit, 
die besten Indikatoren für die zu 
erwartende Lebenszeit waren. 
Entscheidend war dabei weniger die 
Geschwindigkeit des Denkens, sondern 
die Aufrechterhaltung eines hohen 
Levels. Wenn Sie die Studie selbst 
lesen wollen: An der ETH Zürich gibt 
es keine Lizenz für die Zeitschrift. Sind 
Sie aber Mitglied von ResearchGate, 
steht Ihnen der Aufsatz legal (im 
Gegensatz zu Sci-Hub, siehe Seite 1) 
zur Verfügung, als Pre-Publication 
Copy, d.h. nicht im Layout und evtl. 
mit Korrekturen des Verlages.  
 

Mitmachen bei der 
Umfrage: Lehren und 
Lernen verbessern 
Die Online-Umfrage der GDCh (Ge-
sellschaft Deutscher Chemiker) „Leh-
ren und Lernen 2.0“ will klären, 
welche Lehr- und Lernangebote beim 
E-Learning die Richtigen sind. Lesen 
Sie mehr dazu im Maiheft der Nach-
richten aus der Chemie auf Seite 571 
(online nur für Mitglieder, im Infozent-
rum im Zeitschriftenregal im H-Stock). 
Helfen Sie mit Ihren Antworten, 
Materialien für das Lehren und Lernen 
in der Chemie in die richtige Richtung 
zu entwickeln. Die kurze Umfrage für 
Lernende (Studenten) und Lehrende 
(Professoren, Dozenten) sowie Bibli-
othekare finden Sie hier. 

 
 
Lufthansa stellt e-journals 
bereit 
Nicht nur an der ETH Zürich haben Sie 
Zugang zu e-journals, sondern seit 
kurzem auch bei Flügen mit Lufthansa. 
Gemeint sind dort aber keine wissen-
schaftlichen Zeitschriften, sondern Zei-
tungen und Magazine, die als e-Jour-
nals bezeichnet und in verschiedenen 
Sprachen und Genres kostenlos zur 
Verfügung stehen. Diese können Sie 
vor dem Flug auf Smartphone, Tablet 
oder Laptop laden. So haben Sie die 
Reiselektüre vor, während und nach Ih-
rem Flug stets platzsparend und be-
quem bei sich. Das Downloadkontin-
gent ist abhängig vom Vielfliegerstatus 
– normale Reisende bekommen nur 
zwei Magazine. Mehr Information fin-
den Sie hier. 
 

 

http://www.infozentrum.ethz.ch/aktuelles/veranstaltungen/
http://www.library.ethz.ch/DADS:default_scope:ebi01_prod010588202
http://xkcd.com/
http://pss.sagepub.com/content/27/4/518
https://de.surveymonkey.com/r/lehrenundlernen
http://www.lufthansa.com/ch/de/lufthansa-ejournals
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Mitarbeiter des 
Infozentrums 
In dieser Ausgabe des Infozine stellen 
wir Ihnen erneut eine unserer Lernen-
den vor, die zweite Fachfrau Informa-
tion und Dokumentation in Ausbil-
dung. 
Dina	
   Idrizovic (( 249 95) hat ihre 
Ausbildung zur Fachfrau Information 
und Dokumentation im August 2015 
bei uns begonnen – wir bieten alle zwei 
Jahre einen Ausbildungsplatz an – und 
wird die dreijährige Berufsausbildung 
im Sommer 2018 beenden. Bereits jetzt 
finden Sie Dina Idrizovic regelmässig 

am Infodesk. Be-
reits gegen Ende 
des ersten Lehrjahr, 
welches – in Ergän-
zung zur Berufs-
schule – überwie-
gend im Infozent-
rum stattfindet, sind 
dann Praktika in 

anderen Einrichtungen geplant, damit 
die Lernenden die ganze Vielfalt des 
Berufsbildes praktisch erfahren kön-
nen. Bereits seit April ist Dina nicht 
mehr am  Infodesk,  denn  dann  steht 
schon ihr erstes Praktikum in der ETH-
Bibliothek an, im Mai dann in der PBZ 
Hauptstelle, der Pestalozzi-Bibliothek 
in der Zürcher Altstadt, der grössten 
Einrichtung der PBZ. In ihrer Freizeit 
widmet sich Dina gerne ihrer Spiegel-
reflexkamera und der Fotografie. An-
sonsten liebt sie es zu kochen und da-
bei feine Rezepte aus den Küchen der 
Welt zu entdecken. 
 
Neues auf unserer Website 
 

 
 Vermietung	
  der	
  Schliessfächer	
  in	
  
den	
  Sommersemesterferien	
  2016	
  	
  
 Reservation	
  der	
  Gruppenräume	
  für	
  
Sommersemesterferien	
  2016	
  	
  
 Auswahl	
  Neuerscheinungen	
  –	
  Mai	
  
2016	
  	
  
 Erweiterte	
  Sommeröffnungszeiten 

Ein neuer Service des 
Infozentrums: Infocus 
Ab sofort informiert Sie ein neuer 
Service des Informationszentrum 
Chemie | Biologie | Pharmazie namens 
Infocus über für Sie relevante und 
neue Forschungs- und Informations-
tools. Dies war bisher nicht möglich, 
da wir keine Massenmails an ganze 
Departemente verschicken wollten. 
Aus diesem Grund haben Sie manche 
interessante Dinge gar nicht oder erst 
spät erfahren. 
 

 
 

Das ändert sich jetzt. Damit Sie künftig 
diese passgenauen Informationen – die 
Infocus E-Mails – bekommen, müssen 
Sie sich einmalig registrieren und Ihre 
Interessenprofile auswählen. Das geht 
schnell und einfach. Bitte	
   registrieren	
  
Sie	
   sich	
   hier. Sie werden nur wenige, 
fokussierte Mails erhalten und wichtige 
Informationen, die Sie in Forschung 
und Lehre unterstützen können, nicht 
länger versäumen. 
Natürlich können Sie sich jederzeit 
wieder von diesem Service abmelden. 
Einen Abmeldelink finden Sie in jeder 
Infocus-Mail. 
 
 
Folgen Sie uns auf Twitter 
oder Instagram 
Das Informationszentrum Chemie | 
Biologie | Pharmazie ist sowohl auf 
Twitter (@ICBPETH) als auch auf 
Instagram (@infozentrum). Folgen 
Sie uns, damit wir Interessantes von 
Ihnen erfahren und wir unsere 
Entdeckungen mit Ihnen teilen können. 
 

 
 

	
  

Physik und Mathematik 
neu aufgestellt  
Bald sind alle Regale im H-Stock neu 
geordnet. Die noch fehlenden Physik-
regale sind fertig und wie immer er-
kennbar an den neuen Schildern. Die 
Mathematikregale werden ebenfalls 
noch im Mai mit neuen Schildern ver-
sehen. Damit ist die Neugestaltung des 
H-Stocks dann abgeschlossen. 
 

 
 

Wenn Sie wissen wollen, welche Bü-
cher in diesen Regalen sind, müssen 
Sie nicht unbedingt zu den Regalen 
gehen. In unserem Katalog CLICAPS 
haben Sie die Möglichkeit, sich auch 
Themen anzeigen zu lassen: 

 
 

In manchen Teilgebieten der Physik 
gibt es mehrere Untergebiete, die wei-
ter unterteilt sein können: Die elf Bü-
cher zum Thema Quantenphysik be-
finden sich im Regal 768E. Mit Klick 
auf „Werke zeigen“ kann man sich 
alle Bücher anzeigen lassen oder alle 
als Liste ausdrucken. 
 

 
 

http://www.infozentrum.ethz.ch/special-pages/newsdetail/article/vermietung-der-schliessfaecher-in-den-sommersemesterferien-2016/
http://www.infozentrum.ethz.ch/special-pages/newsdetail/article/vermietung-der-schliessfaecher-in-den-sommersemesterferien-2016/
http://www.infozentrum.ethz.ch/special-pages/newsdetail/article/auswahl-neuerscheinungen-mai-2016/
http://www.infozentrum.ethz.ch/infocus/registration
https://twitter.com/ICBPETH
https://www.instagram.com/infozentrum/
http://www.clicaps.ethz.ch/
http://www.clicaps.ethz.ch/topics.php
http://www.infozentrum.ethz.ch/special-pages/newsdetail/article/verlaengerte-oeffnungszeiten-in-den-sommer-semesterferien-2016/
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